
Nnrts - und Anzrigrülakk flr den Bezirk Calw 73. IllhrgaG22.

RM

MM MM

iLLMW
MM

«rschti«» Dt - » «tagr , Dovneirtags und S - mrtllgs.
Di« Mniückungrglbühi bitrügt im Bqtrl und in nächster

Smgidung » Pfg . dir Zeile, weiter entfernt iS Psg.

AmLkich« NeKsnsZWaHsKL««.

Bekanntmachung.
In Alzenberg und Oberriedt ist dis Maul¬

und Klauenseuche erloschen.
Die sr. Zt. angeordneten Sperrmaßregeln sind

aufgehoben.
Calw,  den 19. Februar 1898.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  18 Febr. Gestern abend hielt Pastor

Hoffmann  aus Genf einen Vortrag im großen
Saale des Vereinshauses über das Thema: Wie
sieht es im Orient aus ? Der Redner hatte durch
wiederholte Orientreisen reichlich Gelegenheit, dis dor¬
tigen Zustände kennen zu lernen. Er entrollte daher
ein interessantes Bild deS armenischen Volkes und
schilderte die schrecklichen Greuelthaten, die vor zwei
Jahren an demselben verübt worden' sind. Bekannt
ist, daß es Pastor Hoffmann gelang, seinen Schwager,
den armenischen Professor Thumajan, der nunmehr
in London lebt, aus türkischem Kerker zu befreien.
Die eingehenden Schilderungen eines Augenzeugen der
entsetzlichen Massenmorde und Plünderungen in dm
armenischen Provinzen und in Konstantinopel ver¬
fehlten ihren tiefen Eindruck auf die zahlreich erschie¬
nenen Zuhörer nicht. Die eingcgangenen Gaben wur¬
den dem „deutschen Hilfsbund zur Linderung des
Notstandes in Armenien" überwiesen.

Calw , 21 ., Febr. (Bezirks - Fjs cherei-
Verein ) Wie in interessierten Kreisen bekannt ist,
hatten sich schon im vorigen Jahr aus Anlaß eines
Vortrags des Hrn . Prof . Sirglin  aus Hohenheim
viele der damaligen Versammlung Anwohnenden zur
Gründung eines Bezirksfischerei -Vereins bereit erklärt
und ihren Beitritt avgemeldet . Auf ergangene Ein¬
ladung des Hrn . Oberamtmanns Voelter  fand nun

Dienstag,  den 22. Jebruar 1898.

gestern im Gaflhof z. Rößle in Hirsau eine Versamm¬
lung statt, in welcher die Statuten beraten und über
einschlägiges verhandelt wurde. Zu den bereits an¬
gemeldeten 24 Mitgliedern haben nun noch 33 ihren
Beitritt erklärt, so daß der Verein jetzt 57 Mitglieder
zählt. Zweck des Vereins ist die Wahrung der Rechte
und Interessen der Fischereiberechtigten und die Förde¬
rung der natürlichen und künstlichen Fischzucht, sowie
die Unterstützung aller Gesetze und Verordnungen, dis
sich auf den Schutz der Fischerei und die Fischzucht
beziehen. Der Zweck soll erreicht werden durch Scho¬
nung und Vermehrung der für das Gebiet am besten
passenden Fischarten, insbesondere aber auch durch
Betrieb der künstlichen Fischzucht und Einsatz von ge¬
eigneten Jungfischen in Fischwasser des Vereins und
der Vereinsmitglieder, ferner durch Aussetzung von
Prämien für Anzeigen von Fischfrevelnund für Ver¬
tilgung von den Fischen schädlichen Raubtieren. Als
Vorstand wurde Hr. Oberamtmann Voelter  und
als Schriftführer und kassier Hr. Hugo Rau in
Calw gewählt. In dm- Ausschuß,HuÄ berufen die
HH. G. Beeri,  Hirsau, W. Deker  z . ob. Bad in
Liebenzell, G ; aser  z . Lamm in Unterreichenbach,
David Haisch  in Liebenzell, Fabr. E. Staelin
in Calw und Oekonom Ziegler  in Liebelsberg. Die
Statuten werden demnächst zu Verteilung kommen
und auch Fachblätter in Circulation gesetzt werden;
als Jahresbeitrag werden 2 ^ erhoben.

Stuttgart,  18 . Febr. Gemäß ß 89 Zffr.
4 b der Wehrordnung von 1883 ist dem bei der K.
Prüfungskommisffonfür Einjährig-Freiwillige einzu¬
reichenden Gesuch um Erteilung der Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Dienst unter anderem beizufügen
eine Erklärung des Vaters oder Vormunds über die
Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer ein¬
jährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten,
sowie die Kosten für Wohnung und Unterhalt zu über¬
nehmen. Die Fähigkeit hiezu ist obrigkeitlich zu be¬
scheinigen. Es ist nun wiederholt vorgekommen, daß

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stabt Mk. 1« 10
ins Haus gebracht, Mk. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Dqirk Mk. 1. SS.

bei den Fußtruppen eingestellte Einjährig-Freiwillig«
unter Berufung auf Z 94 Zff. 12 der Wehrordnung
um Gewährung der freien Bekleidung und Verpfle¬
gung nachgesucht haben, wobei sich ergab, daß die be¬
treffenden Väter beziehungsweise Vormünder nach Lag«
ihrer Verhältnisse niemals imstande gewesen wären,
der gemäß tz 89 Zffr. 4 b der Wehrordnung abge¬
gebenen Erklärung irgend gerecht zu werden, obwohl
ihre Fähigkeit zu den übernommenen Verpflichtungen
obrigkeitlich bescheinigt war. Um die Beteiligten vor
Enttäuschungen und Schwierigkeitenzu bewahren, er¬
läßt das Ministerium des Innern an die betreffenden
Behörden strenge Weisung, daß die obrigkeitliche Be¬
scheinigung der Fähigkeit der Väter oder Vormünder
zur Erfüllung der in Z 89 Zffr. 4 b der Wehrord¬
nung geforderten Leistungen nur erteilt wird, wenn
dis bescheinigende Behörde nach eingehender und ge¬
wissenhafter Prüfung der Verhältnisse sich die Ueber-
zeugung verschafft hat, daß jene Fähigkett auch wirk¬
lich vorhanden ist. Auch die K. Prüfungskommission
für EioMrig -Freiwillige wird die erteilten obrigkeit¬
lichen Bescheinigungen einer sorgfältigen Prüfung
unterziehen und in Anstandsfällsn den Berechtigungs¬
schein so lange versagen, als der Nachweis der Lei¬
stungsfähigkeit nicht in ausreichender Weise erbracht ist.

Heilbronn,  18 . Febr. Gestern abend kurz
vor 8 Uhr stürzte sich eine in Diakonissenkleider ge¬
kleidete Frauensperson in der Nähe der Schäuffele-
'schen Fabrik in die Fluten des derzeit ziemlich hoch¬
gehenden Neckar, woselbst sie auch sofort verschwand.
Der Mantel, der sich von ihr löste, wurde später an
den Rechen der genannten Fabrik getrieben, während
von der Person nichts gefunden werden konnte, ob¬
wohl sofort nach ihr gesucht wurde. Wie aus den
zurückgelasssnen Effekten ersehen werden konnte, gehört
dis Unglückliche nach Stuttgart und war zur Pflege
eines Kranken bis -gestern in das Oberamt Neckarsulm
beordert gewesen. Der Beweggrund zu diesem un¬
glücklichen Schritt ist nicht bekannt.

öUtkköl «?  N . Nachdruck«krbotru.

Herbstbliete.
Roman von Clarissa L o hd e.

(Fortsetzung .)

„Ich verspreche Dir , alle Liebenswürdigkeit aufzuwendcn , die einem so

seltsamen Paar gegenüber möglich ist . Was werden wir nur dem Ottomar sagen,
wenn wir ihn in Athen Wiedersehen ?"

„Jedenfalls nichts von dem , was Du eben erzählt hast . Wenn seine

Eltern ihm nichts mitteilen , haben wir keine Veranlassung , darüber zu sprechen ."
„Der Professorin, " meinte Hübner nun , „sollen übrigens auch schon die

Augen aufgegangen sein . Sie soll sich schon sehr mißbilligend über das Verhältnis
ihres Bruders zu dem Fräulein Bodin geäußert haben . "

„Und hat ihren Bruder doch hierher begleitet ."

„War aber nicht bei der Partie heute . Das läßt tief blicken ."

Man war an der Landungsbrücke in Cadenabbia angelangt , Irmgard schritt
an ihres jungen Gatten Arm die Promenade entlang , wo bald das heitere Treiben

ihre Gedanken von dem unliebsamen Thema ablenkte . Hübner bot alle seine

weltmännische Zuvorkommenheit und Unterhaltungsgabe auf , um aus Irmgards

Seele allen Unmut zu verscheuchen , den sie der letzten Unterhaltung wegen gegen
ihn hegen könnte . Und er hielt auch sein Wort , als man eine Stunde später

in dem schönen von Orangen - und Rosenduft durchhauchten Garten des Grand

Hotel bei zauberhafter , mit dem Schein des elektrischen Lichtes wetteifernden

Mondbeleuchtung den italienischen Sängern lauschte , die in phantastischen Kostümen,

den roten Fetz auf dem dunklen Haar , einen ebensolchen Shaw ! mit herabfallenden

Enden um die Taille geschlungen , zu Guitarre und Mandolinenbegleitung ihn
bald burlesken , bald melancholisch süßen Volksweisen mit klangvollen Stimmen

zum Besten gaben.

Heiter und gesprächig , voller Aufmerksamkeit gegen den Präsidenten , schien
Hübner wie ausgewechselt.

Es war beinahe Mitternacht vorüber , als man sich trennte . Elli umarmte

Irmgard zärtlich , die ihr erzählte , daß sie sich entschlossen hätten , von Venedig

gleich nach Brindisi und von dort mit dem Lloyddampfer nach Konstantinopel

zu gehen . Sie freue sich ganz kindisch auf die Reise . In Athen würden sie

auch zwei Tage bleiben und Ottomar sehen.

„Was soll ich ihm von Dir sagen , Elli ?"

„Tausend Grüße , und erzähle ihm , wie Du uns gefunden hast ."

Dabei reichte sie dem Präsidenten die Hand , der sie lächelnd unter seinen

Arm schob und mit ihr hinüber nach der Landestelle schritt , um die dort harrende

Barke zu besteigen.

Ernst Hübner der mit seiner Frau die Fortgehenden geleitete , drückte heim¬

lich deren Arm:
Du bist das sanfte Feuer,
Die Seele mein bist Du,
Von meinem Fühlen und Denken
Besitzest den Schlüssel Du!

summte er leise , eines der vorher gehörten Lieder wiederholend.

„Das also können wir Ottomar erzählen . Sehr gut , das genügt !"
16.

Der Präsident fühlte sich nicht wohl . Er hatte sich auf der späten Kahn¬
fahrt erkältet.
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Ehingen , 19 . Febr . Auf recht bedauerliche
Weise verunglückte gestern ein 9 Jahre altes Mädchen
hier . Da » Kind saß mit mehreren anderen Mädchen
auf einem leeren in Bewegung befindlichen Holzschlit¬
ten , in der Nähe seiner Behausung sprang es vom
Schlitten ab und wurde sofort von einem entgegen¬
kommenden beladenen Holzschlitten überfahren , wobei
ihm ein Fuß abgcquetscht wurde.

Aus Bochum 17 . Febr ., schreibt man der
Rhein . Wests . Ztg . Das furchtbare Gruben¬
unglück  auf der Zeche „ Karolinenglück * hält be¬
greiflicherweise die Gemüter fortwährend in lebhaftester
Aufregung . Ist cs doch das größte Unglück dieser
Art , das im rheinwestfäl . Kohlenrevier je vorgekommen
ist. Der Zudrang zur Unglückszeche war gegen Abend
noch bedeutender als am Tage , und die Verwaltung
der elektrischen Straßenbahn mußte alle Wagen zur
Verfügung stellen , die nur eben zu erübrigen waren,
um den gesteigerten Ansprüchen gerecht zu werden.
Noch jetzt, gegen 8 Abends , «st die Zeche von dichten
Scharen umlagert , die mit banger Sorge der end-
giltigen Festsetzung deS Umfangs der furchtbaren Kata-
strofe harren . Immer von neuem wird die Bergung
eines Toten gemeldet und trotzdem geschieht dies noch
viel zu langsam für die harrende Menge , die einen
Angehörigen in der Tiefe wissen . Wohl ist das
Schicksal der etwa 30 bis 40 Leute , die noch hinter
den Trümmern in der Nähe des Explosionsherdes
liegen , kaum zweifelhaft , der Tod wird sie längst von
ihren Qualen erlöst haben , oder , was noch wahrschein¬
licher ist, er hat sie gleich dahingerafst ; doch das
Menschenherz klammert sich selbst an die leiseste Hoff¬
nung an . Auf dem Zechenplatz selbst herrscht dumpfes

-«---m. nur durch das Stöhnen der Maschine,
' - ' " - r Regelmäßigkeit immer neue

Stumm huschen
Schachts zu,

teilzunehmen.
Dieses «fl , eingebrochcnen
Strecken und die Naa,, »,. . noch immer in
den Oertern lagern , da die Werie »,- yrung in Mit¬
leidenschaft gezogen ist . Diese wieder herzustcllen und
und die Oberbaus zu sichern, ist neben der Bergung
der Leichen die Hauptaufgabe der Rettungsmann¬
schaften . Von der 1005 Mann zählenden Belegschaft
waren etwa 600 zwischen 5 und 6 Uhr zur Morgcn-
schicht angefahren . Bereits nach einsiündiger Arbeit
erdröhnte ein furchtbarer Schlag , der di« unterem
Sohlen erzittern «nachte, und das Unglück war ge¬
schehen. Noch läßt sich dasselbe nicht in seiner ganzen
Furchtbarkeit übersehen . Zu den teilweise sehr schwer
verletzten Beamten und Bergleuten , die außer Brand¬
wunden noch Armbrüche , Rücken - und Kopfverletzungen
und schwere Verletzungen der Beine davongetragen
haben , ist noch der verheiratete S »- ' er Radtke ge¬
kommen , der bei den Ret «»- 'chwer verletzt
wurde . Schav «*^ aschinenhaus,
wo dis ^ ' Ich Jamnier-
* .. Thränen des

Unkenntlichkeit sind
iahen eine Frau , die suchend

vis sie ihren Gatten fand , der ihr am
morgen frisch und gesund die Hand zum Abschied ge¬
reicht hatte . Mit lautem Aufschrei sank sie neben ihm
nieder , in unendlichem Herzeleid vergehend . Manche
Familien sind sehr schwer von dem Unglück heimge¬

sucht worden . So dis Familie Thöing , von der ein
Sohn tot heraufgeholt wurde , während der Bruder
desselben bedeutende Verletzungen erhielt , und der
Onkel noch vermißt wird , und wahrscheinlich tot ist.
Eine Frau Leiterhold hat gleichfalls zwei Söhne ver¬
mißt , von Gehse sind Vater und Sohn , von Bohnen¬
kamp Vater und zwei Söhne dahingerafft worden.
Bei den Rettungsarbeiten zeigte sich ein edler Wett¬
eifer im Dienste der Nächstenliebe , wie er größer nicht
gedacht werden kann . Wie das furchtbare Unglück
entstanden ist , konnte trotz genauester Nachforschung
bis jetzt nicht festgcstcllt werden ; überhaupt dürste dies
kaum möglich sein , da die betroffenen Strecken zer¬
stört sind . — Wie die Verwaltung der Zeche heute vor¬
mittag mitteilt , sind insgesamt 117 Tote  geborgen.

Hamburg,  19 . Febr . Hervigs Spritfabrik
st eh  t seit 11 ' / - Uhr Nachts in Flammen.  Mehrere
Züge der Feuerwehr , sowie die Haflndampfspritzs
sind ausgerückt . Gegen 2 Uhr früh hatten 7 Fähr¬
dampfer mit 7 Schläuchen das Feuer bewältigt . Die
Tanks » und Lagerhäuser , sowie die Rektifikationsge-
bäude sind verschont geblieben . Der Betrieb ist nicht
ganz gestört . Der Schaden wird auf ungefähr ^
Million geschätzt. Vermutlich durch Flugfeuer ent¬
stand um 6 Uhr 400 w östlich von der Brandstätte
in einer Farbenfabrik Feuer,  das ebenfalls
größere Ausdehnung annahm . Um 7 Uhr fing eine
benachbarte chemische Fabrik  an zu brennen.

Berlin,  18 . Febr . Der Reichstag  begann
heute dis Beratung des Heer es - Etats.  Beim
Titel : Preußischer Kriegsminister erspinnt sich die
übliche Generaldebatte . Lin ge ns (Zentr .) bringt
seine Wünsche wegen «Sonntagsruhe und Sonntags-
Heiligung im Heere vor und konstatiert mit Genug-
thuui ' g, daß die Herstellung von Simultankirchen ein¬
gestellt worden sei. Sodann bespricht Redner einen
Vorfast in Köln . Darauf gicbt der preuß . Kriegs¬
minister v. Goßler  folgende Auskunft : Der „Rhei¬
nische Merkur " habe einen scharfen Artikel darüber
gebracht , daß an Fronleichnam in Köln eine Abteilung
Artillerie ausmarschiert sei und Mannschaften des 8.
Kürassierregiments Dünger gefahren haben . Der
„Rhein . Merkur " sei dafür zu 50 ^ Geldstrafe ver¬
urteilt worden . Der Ausmarsch der Artillerie sei
durch Garnisonwcchsel bedingt gewesen . Die Katho¬
liken seien am Morgen zur Kirche geführt worden.
Daß Tüngerwagen an einer Prozession vorbeigekom-

-men seien, sei nicht aus Absicht geschehen. Bebel:
Ihm sei wieder eine große Anzahl Zuschriften zuge¬
gangen mit detaillierten Angaben und Unterschriften.
Die " Schreiber bitten aber alle , ihre Namen nicht be¬
kannt zu geben , da sie noch Soldaten seien . In zwei
Fällen in Königsberg und in Wesel , handle cs sich

-um Soldotsnmißhandlungen mit tödlichem Ausgang.
Sehr häufig seien Beschimpfungen von Soldaten durch
ihre Vorgesetzten . Die Erlaffe gegen die Sozialdemo¬
kratie stehen im Widerspruch damit , daß man die
Sozialdemokraten zur Ableistung der Wehrpflicht
zwinge ; da müsse man auch ihre Gesinnung in den
Kauf nehmen . Nur ein guter Christ soll ein guter
Soldat sein können . Nun dann soll man die Nicht-
christen von der Wehrpflicht befreien . — Der Prä¬
sident  bittet , eine Kritik der höchsten Stelle zu
unterlassen . Bebel  schließt mit dem Wunsche , daß der
Gedanke der allgemeinen Wehrpflicht bald zur Ausfüh¬
rung kommen möge in einer Weise , die dem deutschen

Volke seine Opfer erträglich mache, nämlich in der Form
des allgemeinen Milizsystems . Geschehe das nicht frei¬
willig , so werde eines Tags die Not dazu zwingen.
Preuß . Kriegsminister v Goßler:  Wenn Bebel seine
Beschwerden der Negierung nicht vorher vorlege , so
könne er ihre Nichtigkeit oder Unrichtigkeit nicht fest-
stellen . Das System Bebels sei : er klagt an , er ver¬
urteilt . Er behauptet : die Leute wagen nicht, sich zu
beschweren . In der alten Armee habe man solche
Scheu nicht gekannt ; das sei ein Mangel an Mut;
aber freilich , wenn die Sozialdemokratie das Vertrauen
zu den Vorgesetzten erschüttere , so werden schwächere
Naturen nicht den moralischen Mut haben , sich zu
beschweren . Bei dem Fall in Königsberg sei der
schuldige Unteroffizier wegen Mißhandlung degradiert
worden und habe sechs Monate Festung erhalten.
Der Unteroffizier in Wesel habe zehn Monate Festung
erhalten und sei gleichfalls degradiert worden ; ein
Gefreiter Habs 14 Monate Festung erhalten . Wir
haben allen Grund , die Lehren der Sozialdemokratie
im Heer nicht Platz greifen zu lassen (Lachen links ),
denn die Herren leben von Versprechungen , die sie
nicht erfüllen , und von Behauptungen , die sie nicht
beweisen können . Die Protokolle der sozialdemo¬
kratischen Parteitage waren sehr langweilig . (Heiter¬
keit ) Eine Milizarmee können wir nicht brauchen,
sie wäre nicht fähig zu sofortigen Operationen , die
wir doch sehr nötig haben . Die schweizerischen Ver¬
hältnisse paffen nicht für uns . Daß uns die Zeit
der Not lehren werde , das System Bebels anzu¬
nehmen , glaube ich nicht . Im Gegenteil , nähmen wir
cs an , so würden wir erst in Zeiten der Not kommen.
(Beifall ) Es sprachen noch Kuriert (soz ), General¬
auditeur v . Ittenbach  und Generalmajor v. Bo eck.
Nächste Sitzung morgen.

Eingesendet.
Mit Freude entnahm ich dem „Eingesandt " in

letzter Nummer dieses Blattes , daß Hr . L . Bauer
die Redaktion des „Beobachters " nunmehr wegen
Beleidigung verklagt habe . Denn nun wird ja Charak¬
ter und Geschäftsgebahrung deS Genannten in hellster
Beleuchtung erscheinen, sodaß dann Jedermann — der
überhaupt sehen kann  und sehen will! — zu ent¬
scheiden vermag , ob der Badort Teinach gehoben oder
geschädigt worden , ob dir Gläubiger ein Recht auf
ihre Befriedigung hatten oder ob sie auf ein blaues
Wunder zu warten verpflichtet waren , ob Bau er 'S
Namen „ unsterblich " geworben oder ob diejenigen gut
thun , welche diese» Namen eben aus allen Drucksachen
des Bades ausmerze !«. Jedenfalls wird , nachdem
diese Fragen in voller Oeffentlichkeit so oder so ge¬
klärt worden , Ruhe , Frieden und Vertrauen auf die
Zukunft in der Gemeinde wieder cinkehren.

Htektttmeletk.

Auf dem Gebiete deS Thee -Handels ist die
Firma Thee - Meßmer (Kaiser !. König !. Hofliefe¬
rant . Frankfurt a . M . mit Filialen in Berlin und
Baden Baden ) wohl die leistungsfähigste und größte
in Deutschland . Mcßmer 's Thee ist in allen Kreisen
zu finden , wo täglich Thee getrunken und die Fein¬
heit der Qualität am meisten gewürdigt wird . Nur
in feineren Geschäften käuflich in plombierten Pack¬
ungen mit Firma und Preisaufdruck.
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„Das kommt davon, " meinte die Professorin etwas spitz, „wenn man in
deinen Jahren es der Jugend gleich thun will ."

Elli sah die Professorin mit bittendem Blick an . Warum nur immer so
bitter und kränkend ? Mit doppelter Liebenswürdigkeit sorgte sie für den Patien¬
ten , brachte ihn « Thee , las ihm vor , suchte ihn auf alle mögliche Weise zu erheitern.

Nach Tisch zog er sich zur Ruhe in sein Kabinet zurück, lud aber Elli
und seine Schwester ein , nach dem Kaffee eine Spazierfahrt zu Wagen nach
Menaggio mit ihm zu machen ; die frische Lust würde «hm gut thun.

Als jedoch Elli auf ihr Zimmer kam, fing es an zu regnen . Schon den
ganzen Tag halten dräuende Wolken an den Bergen gehangen , jetzt begann sich
ein starkes Gewitter zu entladen.

Elli trat ans Fenster . Wie verändert das Bild gegen gestern I Aller Reiz,
alle Schönheit der Natur wie in einen Schleier gehüllt, ! Man konnte nur noch
den Zauber ahnen , der dahinter verborgen lag.

Auch in Ellis Innerem sah es trübe aus . Nicht allein , daß sie sich um
den Präsidenten sorgte und sich «m Geheimen Vorwürfe «nachte , ihn durch ihren
Wunsch , mit der Freundin den Abend zu verbringen , zu dem langen Verweilen
in Bellagio veranlaßt zu haben , sie hatte auch am Morgen Briefe empfangen,
die nach verschiedenen Seiten hin Beunruhigendes enthielten.

Zuerst von zu Hause . Sie las die Briefe von Vater und Schwester ; die
Mutter , ein wenig schreibfaul , hatte sich daran genügen lassen, einen kurzen Gruß
hinzuzufügen . Auch der Vater hatte sich ziemlich kurz gefaßt ; aber doch glaubte
sie, aus jeder Zeile herauszulesen , daß er sie vermisse , daß er wieder in die alte
grollende Laune hineingeriet , die nach der Erschütterung der letzten Kathastrophe
zur Befriedigung der ganzen Familie weggeblieben war . Es klagte über die Oede
deS Lebens , die Menschen , die nun , da doch alles beigelcgt sei, ihm äußerlich

zwar reundlich begegneten , im geheimen aber wahrscheinlich desto mehr über ihn
Herzogen. Selbst sein alter Freund Olten setzte oft ganz wunderliche Mienen auf,
und neulich erst , als er mit ihm , nicht mehr bei Waldau , den habe er im Ma¬
gen , sondern in der griechischen Weinstube zusammen gewesen , sei es beinahe zum
Streit zwischen ihnen gekommen , da Olten ihm Andeutungen gemacht , die ihn
geradezu zur Wut gereizt hätten . Es scheine als beneide man sie, Elli , über die
Maßen um die kleine Erholung , die sie durch des Präsidenten Güte genösse. Sie
sollte sich aber dadurch nicht beirren lassen und mit frohem Herzen weiter ge¬
nießen , was ihr vielleicht nie wieder im Leben geboten würde . Aber so wäre
die Welt I — Wenn die Reichen , Bevorzugten , alljährlich Monate lang nach allen
Himmelsrichtungen ihre Vergnügungsreisen unternehmen , da fände man das nur
ganz selbstverständlich : aber brächte es ein glückliches Geschick, daß auch ein armes
Mädchen wie sie, einmal über den nächsten Umkreis hinaus käme, und gar in
eine Villa am Comersee als Gast geladen würde , dann sperrte alles Mund und
Augen auf , als geschähe damit etwas Unerhörtes , als müsse da Gott weiß was
dahinter steck«» . Elli las die Stelle zweimal durch . Sie grübelte und grübelte,
«vas denn eigentlich darüber gesprochen werden könnte . Und nun kam ihr in
den Sinn , daß auch Irmgard trotz des heiteren Beisammenseins am gestrigen
Abend ihr verändert , zurückhaltender als sonst , vorgckommen war . Sie war ein
paar Mal stutzig geworden , wenn Irmgard auf die Aeußerung ihrer Freude an
dem schönen Aufenthalt hier eine Bemerkung hingeworfen hatte , die keineswegs
freundlich geklungen ! Daß sie durch ihren Mann beeinflußt war , daß er der
Freundin Sinn gegen sie geändert hatte , das war ihr klar und hatte sie inner¬
lich traurig geinacht , wenn sie es auch nicht gezeigt.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Skkavatmachvkgev.
Revier Hirsau.

Keughrch- «n) Zreifig-
verkauf.

Bei dem am Mittwoch,  den 33.
Febr ., bei Wirt Walz  in Hirsau statt¬
findenden Verkauf wird das Beugholz
von 9 Uhr ab , das Reisig erst von
11 Uhr ab verkauft.

Revier Liebenzell.

Die Korrektion und Chaussierung
einer 690 m langen Wegstrecke im Kohl¬
bachthal ( I , LoS ), einschließlich der Her¬
stellung eines Brückchens über den Kohl¬
bach , wird im Wege des schriftlichen
Abstreichs vergeben.

Vorgesehen sind:
für Erdarbeiten . . . . 1180 -A,

„ Chaussierung . . . 1066 „
„ Maurerarbeit . . . 754 „
„ Kohlbachbrücke . . . 1300 „

(Die Brückenpfeiler aus Bunt-
sandstemmauerwerk ) Oberbau

aus Eisen.
Insgemein . . . . . 300 „

Zu, . 45 ^ 0
Der Herstellungstrrmin ist der 1 . Ok¬

tober d. Js.
Die Angebote sind in Prozenten der

Gesamtübsrschlagssumme ausgedrückt , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift

„Wegbau im Kohlbachthal"
bis spätestens Montag , de » 7 . März,
vorm . 10 Uhr , portofrei an das Re¬
vieramt cinzusenden.

Den Angeboten sind von unbekannten
Unternehmern Vermögens - und Fähig-
keitsnachweise beizuschließen.

Die Eröffnung der Gebote , der die
Bietenden anwohnen können , e>folgt zur
genannten Zeit auf der Revieramts¬
kanzlei in Liebenzell.

Plan , Kostenüberschlag und Beding¬
ungen können beim Reoieramt eingesehen
werden.

Revier Altensteig.

Arennt -olz- und Weis-
Werkauf.

Der auf Mittwoch , den 33 . Febr .,
ausgeschriebene Brennholzoerkauf findet
erst Montag , den 38 . d . M «, auf
dem Rathaus in Schönbronn  vorm.
11 Uhr statt.

Calw.
Am Dienstag , de » 83 . Februar

1898 , vormittags von 8 — 13 Uhr und
nachmittags , von 3 — 6 Uhr , findet im
Amtszimmer des Lckadtpflegers der mo¬
natliche allgemeine

>kommen auf hie-
I sigem Rathause
laus dem Ge-
zmeindewald

136 Rm . Nadel¬
holz , Scheiter

_ _ und Prügel
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 17 . Februar 1898.

Gemeinderat.

WH.

Im Vollstreckungswege
verkaufe ich am

Samstag , den 36 . ds . ,
eine junge trächtige

Knh
gegen Barzahlung.

Zusammenkunft mittags 1 Uhr unter
dem Rathaus.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Neuenbürg.

Stein - eifnhv-
Vevgebnng.
Am

Dienstag , den 33 . Februar d . I . ,
> mittags 13V - Uhr,
,wird auf dem Nathause zu Lieben¬

zell  die Beifuhr von 37 odar blauem
Muschelkalk auf die Straße von Lie-
benzcll nach Schömberg , Markung Ober¬
und Unterlengenhardt , vergeben.

Den 18 . Februar 1898.
Oberamtspflcge.

Kübler.

Gemeinde Münklingen.

Slammholz-Mrkauf
aus dem Gemeindewald Fahrenwald , am

Montag » den 38 . Febr . d . I . ,
von mittags 1 Uhr an,

im Adler

statt.
Sleuereinzug

Stadtpfleger Schütz.

Liebenzell.

Nrennholz-Werkauf.
Die Stadtgsmcinde verkauft am

Donnerstag , den 34 . ds . Mts.
vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rat¬
hause , aus Mühlberg

-bei Bieselsberg und
) Sommerhalde bei Lie-

benzcll:
— 8 Rm . Nadelholz¬

scheiter,
51 Rm . Prügel,

140 Stück Wellen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 21 . Februar 1898.

_Gemeinderat.

Schmich.

Brennholzverkauf.
Am Mittwoch , den 33 . d . M .,

nachmittags 1 Uhr,

in Neu¬
hausen,

(anschlie¬
ßend an
den Lang¬

holzverkauf der Gemeinde Neuhausen:
590 Stück Säg - und Baustämme,

etwa die Hälfte Rotforchen , mit
Borgfrist bis 1 . Oktober d , I.

Auszüge wollen rechtzeitig bestellt
werden.

Den 14 . Febr . 1898.
Schultheißenamt.

Gann.

Kviimt -A « zeige « .

Nächsten Mittwoch

Singstunde.
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
_ Ter Direktor.

Aus Fastnacht
empfiehlt

Berliner Pfannkuchen
und

Lastnachtsküchlein

Fastnachtsküchle und
Berliner Psannen-

kuchen
empfiehlt

C . Costenbader.

Wechselformnlare
sind im Compt . d . Bl . zu haben.

Mortrag im ev. MereinsHaus
Mittwoch,  33 . Februar , abends 8 Uhr , von Pastor kiookst , über : die
Evangelisation in Belgien.

Der Vortrag wird durch Lichtbilder veranschaulicht werden . — Das Opfer
ist für das dortige Eoangelisationkwerk bestimmt.

lob stad6 uüeli liier msäerMlasseu.

vr. mä. Kkiil Kätr,
blonLksini , 6stmkof8trs88v 12.

Oeschäskempselllung.
Hicmit erlaube ich mir , einem geehrten Publikum von Stadt und Land die

ergebenste Anzeige zu machen , daß ich mich seit einigen Monaten wieder hier
niedergelassen habe.

Da ich durch langjährige Erfahrungen in feinen Maaßgeschästen als Zu¬
schneider thätig war und daher im Stande bin , allen Anforderungen zu ent¬
sprechen , so sehe ich unter Zusichen rg si c guten Sitz und solide Arbeit gütigen
Zuwendungen ergebenst entgegen.

Achtungsvoll

I . Krämer , Schneidermeister,
Calw, Lederstr. Nr. 154.

Empfehlung.
Die Gesellschaft Friedrich Wilhelm , Berlin , hat mir durch ihren Ver¬

treter , Herrn Stationsmeister a . D . O . b/Isnn , Osluv , Ronnengafse 146,
die fällige Versicherungssumme für meinen verstorbenen Enkel Paul Nüßle
ohne jeden Abzug prompt auSbezahlt und kann ich diese Gesellschaft schon deshalb
jedermann empfehlen , weil mit dem Todestage die wöchentliche Beitragszahlung
oufhört und die für das laufende Versicherungsjahr « stierenden Beiträge nicht
in Abzug kommen , wie dies bei verschiedenen Volks -Versicherungen der Fall ist.

Calw , den 15 . Februar 1898.
Julius « ivssling.

r . yussl , Kohhandlung, kkorrkeim,
Brettenerstratze K , empfiehlt sein großes Lager in

Pitchpirie und Nordischen Fußbodeuriemrn»
sowie allen in - und ausländischen Hobelwaren.

hat sich in kurzer Zeit bei sehr vielen Hausfrauen
> > 9 der vielfach prämierte

Freiburger Früchtenksffee
große Beliebtheit erworben ? Weil derselbe auch mit weniger Bohnenkaffee
ein wohlschmeckendes , nahrhaftes Getränk von schöner Farbe giebt . Da
unsere Packung täuschend nachgeohmt wird , verlange man beim Einkauf , um
unsere hervorragende Qualität zu erhalten , ausdrücklich:

„acht Freiburger"

mit dieser

NV " Schutzmarke und unserer Firma

Krreitzer§ Comp, in Frei bürg i» Kaden.

Schönbronn.
Am Matthiasfeiertag halte ich

Wehelsuppe,
wozu ich freundlichst
einlade.

Gottlieb Schill
z . Linde.

An demselben Tag setze
ich meine beiden

Fohlen,
ein - und zweijährig , dem Verkauf aus.

D . O.

Iledor -iens « » 81 « sivli,
» " " - - - - ,1̂ 8-, mein«

u. Llldskörtksils I
ckielisstsiiuiiLcksIisil

äis LUftrliMiffsten sinä,
Ulsäerverlisuker L. siiclit.

LLupt-LstLlvg xrstis « lr»»eo.
kugustZtukenbrol «, klnbeck

vsut »eU »»as grösstes
Zpseisl -k'sLrrsö -Vsrssiiä -Hs.n».

Mehrlinge.
zwei , die sich im Ringfach tüchtig aus¬
bilden können , werden bei hohem Lohn
angenommen von

Pforzheim,  Leopoldstr . 16.

Mckerlehrliugsgesuch.
Ein ordentlicher ehrlicher Junge wird

unentgeltlich in die Lehre genommen.
Näheres bei Karl Buhl,  Schreiner.

Eine guter Haltens

Schneider-
Nähmaschine,

sowie «in dreirädriger

Kinderwagen
sind billig zu verkaufen.

Wo , sagt die Exped . d . Bl.

!



Ai die Seimhmm Glu mi>NWedmz.
Die Unterzeichneten sehen sich durch herumziehende Händler und

Wandergeschäfte, welche durch Ausverkäufe fertiger Herren- und Knaben¬
kleider das Publikum an sich ziehen wollen, veranlaßt, ihre werte Kund¬
schaft darauf aufmerksam zu machen, daß sie in der Lage sind, ebenso
billig und in solider Ware zu verkaufen. Wir setzen unser ganzes
Vertrauen in die Bewohner von Stadt und Land, daß sie sich nicht durch
herumziehende Geschäfte täuschen lassen und ihren Bedarf in Kleidern aus
unseren Geschäften beziehen, indem wir stets großes Lager in nur guten
und soliden Qualitäten führen und empfehlen unser Warenlager zur gefl.
Besichtigung.

Hochachtungsvoll

KerrenkLeiöev -KeschäfLe.
^ehr gute

he
sowie eingemau,.-

Preiselbeeren»
mit 50"/, Zuckerzusatz, pr. Pfd. 60 -H.
empfiehlt

v . Hsnüon.

Neue und gebrauchte

riLlliuos,
2 beinahe neue

Karmoniums,
zu 90^ und 280 hat zu verkaufen

Otto Hoxk,
Stuttgart, Hohestraße3 p.

llsls,
roh und gebrannt,  in preis¬
werten Sorten bei

Emil Georgii.

bürwstnen künstl . Osbisss , llvpa-
rs-tnren , LeiniKvn nnä kloindivren,
8orris Opvrulionen billigst . 8oiAWriZs
^nÄitbriwK. Atelier 2 ll'rvxxon boob.

in

^ QI lsi aas trssis
lu stets Irisaber käUuus 2a dabsL dej
>1. vsmiulsr , Lvlläitor nuä

llktktgvr , Lcmäitor in Orrlrv.

Ein kräftiger junger Mensch(event.
Konfirmand) findet Anfang April Stelle
als

bei
Ausläufer

Hugo Rau in Calw.

Ein schönes, möbliertes

Zimmer
vermietet an einen oder zwei Herrn

Lehrer Märkte, Badgasse.

Wohnung gesucht.
Eine kleine ruhige Familie sucht eine

freundliche Wohnung von2—3 Zimmern
samt Zubehör pr. 1. April. Off. unter
ChiffreW. 100 an die Expedition ds. Bl.

Lehrlingsgesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

in die Lehre
Calw. Friedrich Erhardt,

Schneidermeister.

MimiWch WW
(garan'.int rein) pr. Pfund 50 -H, M « D

empfiehlt
Ir . Wacken»- 1h.

Ewige Hu"»"
5W

tende

qe
ab

-. Milk»
Apotheke.

Klmsoerklms.
Meinen Hausantcil mit

zwei freundlichen Wohnungen,
Keller- und Holzplatz, setze
ich dem Verkauf aus und

kann jeden Tag ein Kauf mit mir ab¬
geschlossen werden.

G. Linkenheil, Schreiner.

k88 Mff' Mr Knstendek Lehrlingsgesuch.
L, « « MLN »Ser ie«« Z-uanisse dieU . Emen orvent-chen kräft.gen Ju.

Ein besseres

kaufen

Sopha
:hat im Auftrag zu ver-

Auktioneur Linkenheil.

Ofen- und Maschinenguß,
kaufen stets zu höchsten Preisen

KebMtzi' ökuelüLkr,
Eisenwerke,

Pforzheim.

LsIIlMil
(Athemnot ) findet schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von Dr.
O.inclsnmszssr 's Sslus - Lon¬
dons . In SchachtelnL 1 ^ bei
I . N. Temmler s Nachf.

Dellebts Tdsemisedlwxtzv köedstpn Lr-sise. Llk. 2.80A. SL0 pr.kM.vorLÜx-I.tzuLl. prodspsvk.6Vu.80 kt.
2u Laben bei Varl OostsnbsLsr in Oslv.

Philipp Küblsr,
Slullgai' 1, Neckarstraße 90.

Jerusakemer Weine.
Niederlagen im Bezirk Calw:

8 pi>« ngsn z. Traube, ßalw.
K. 8 s « g «»>, WeuSnkaH.
I . 8 . Kaki, Menweiker.

Vol ,̂ Zwerenberg.

Frisch eingemachtes
Sauerkraut (Filder),

sowie
eingemachte Bohnen

empfiehlt
v . ttsnion.

Wir vermitt ln

Kslrlvi'
gegen gute Pfandficherheit zum billig¬
sten Zinsfüße , kaufen Haus - und
Güterzieler fortwährend und bitten
Jnformativscheine uns einzusenden.

kOlIs »» L Vviittingsn,
Hypothekengeschäft,  Heilbronn.

Calw.
Ein jüngeres, braves und flilleS

Mchen,
welches an Pünktlichkeit gewöhnt ist und
schon in besserem Hause diente, wird auf
den l . April in eine kleinere hiesige
Familie gesucht. Gute Behandlung zu-
gesichert.

Näheres bei der Red. d. BI.

Seweisen üöer 1000 Zeugnisse
Vorzüglichkeit von
Lkl.I8tz?'8 LM -bLIMkUkII

(wohlschmeckendeBonbons)
sicher und schnell wirkend bei Küsten,
KetserüeU, Katarrh und Aerfchtei-
mung. Größte Spezialität Deutsch¬
lands, Oesterreichs und der Schweiz.
Per Pack. 25 Pfg.

Niederlage bei 1b.VVislnnä, Alte
Apotheke in Hat« , Lrnst OnKer in
Hechingcn.

Jeder Stiefel
wird weich, tief schwarz und äußerst
haltbar bei Anwendung von„Schuh¬
fett Mark- Büffelyaut", welches in
BüchsenL20 und 40 ^ zu haben ist.

6n1rv: Lnxsu vrsiss.L. 0. Ag.aber.
1. 6. Lls.xsr '8 blaobt.
6. Labmanu  lVrvo.
L. Lobanklsr.
L. Svbiottsrbsok.
Otto gtiobel.

^.ItbeuAstott: I>su§1sr IVres.
OvobinAen: 4. Xranss.
Liirsnn: b'sr-l. Ibnmm.

Otto .liiälsr.
I,iedtzU2«1I: kr. ösr.
8tnmmbsim: I,. IVsis 8.

Einen ordentlichen kräftigen Jungen
nimmt in die Lehre

Friedrich Schaible, Bäckermstr.,
(Sch aal 's Nachf.), Badgasse.

Magd gesucht.
Wegen Erkrankung meiner seitherigen

Magd suche zum sofortigen Eintritt eine
Person vom Lande, die melken kann.

Georg Mayer,
Handelsgärtner.

Liebelsberg.
«00 Mark

Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Jakob Braun.

Entlaufener Kund.
Eins junge Bulldogge , schön ge¬

stromt, hat sich verlaufen. Bitte solche
abzugsben an

Hch. Wochele.

Ein grauer
Schnauzer

ist mir zugelaufen. Abholungstermin
8 Tage.

Mich. Pfrommer
in Altburg.

Gärtnerlehrlings-
Gesuch.

Ein Sohn achtbarer Eltern, der Lust
hat, die Gärtnerei zu erlernen, findet
gute Lehrstelle. Alles frei, sowie noch
etwas Taschengeld. 1. Jahr 12
2. Jahr 24 3 Jahr 36

Kottlisb ^ ung,
Handelsgärtner,
Pforzh eim.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmer» wird auf 1. April zu
mieten gesucht.

Von wem, sagt dis Red, d. Bl.

Beste nn̂ iMgst̂ Bezngsqnellel
skr garantirt neue, doppelt gereinigte und ge-1waschene. echt nordif?:Lvttkoäsru
Wir versende» zollfrei, gegen Nachnahme(jedesI
beliebige Quantum) Gute neue Bett- j
federn per Psd. für 60 Pfg., 80 Pf».. 1M»
IM.SöPfg.u.1M.40PIS-,Feine prlmal
Halbdaunen IM 60Pfg-..lM.80Pig.;!
Polarfedern «halbweitz 2M.. weiß!
2 M. 30 Mg.«- 2 M. 50Pfg.; Silber¬
weiße Bettfederu3M., 3 M.50 M-,I
4 M., 5 M.; ferner: Echt
Ganzdaunen(s-hrMkrS,t,g)2 M.50 Pfg. l
n. 3 M. Verpackung zmn Koftenprelfe. —BetI
vetrSgrn von mindcslcnS 7bM b-1, Rabatt. —I
Rlchtgefallender bereitwilligst zurüligcnomm«.
kveilvr äc Oo. in Üsrkorrl wWests

Druck und Verlag derN. O eI schIäg er 'sÄen Kulbbruckcrei. Verantwortlichr Purl Adolfs  in Srilw-
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